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durehneueLifts

3 neue  Lifts  zu Weihnachten  in Bebteb,  neue  Abfahrten

Wenn  man  derzeit  dureh  das alte  rätoromanische'Berg-
dorf  Fiss wandert,  das  auf  der  bekannten  8onnönterasse
im  Oberinntal  gelegen  iöt,  so kaün  man  allenthalben  rege

Bautätigkeit  feststellen. Man 3:iereitet sich intensiv'auf
den  Winter  vor.  An  die  20 Neubfüteff.  sind  im  Entstehen
begriffen,  eine  für.  das  520  Einwohner  zählende  Dorf
enorme  Zahl,  Waren  es bisher  lOOO  Betten,  die  den
Gästen  zur  Verfügung  standen,  EIO werden  es mit  Beginn
der  Wintersaison  1200  sein.  Das  bedeutet,  daß in Zeiten
der  Hoehsaison  doppelt,  sovisl  Gäste  wie  Einheimische
die  Ortsühaft  bevölkern  werden.  Die  Fisser  wollen  den

letztjährigen  N4ahtigungsrekord  von 51.000 -ge;eldeten
Näühtigungen (Wintejsaison 1970/71) neuerlich über-
sühreiten,  was sicherlich  aqch  gelingen  wird.  Man  kqnnte
dieses  Rekordergebnis  trotz  schlechtester  8ühneeverhä1t-
'nisse,  die ja in ganz  Tirol  herrsühten,  erzielen.  Die  Ge-
samtüächtigungszahl  füi  das  Jahr  1970  lag  bei 81.000,
wobei  das  Verhältnis  8o-mmer  zu"  Winter  !)O :50  steht.
Man  hat  also, eine  sehr  ausgegliühene  und  auf  das ganze
Jahr  g1eiühmäj3ig  verteilte  8aison.

Der  Fremdenverkehrsverband  hat  bereits.  7000  neue
Prospökte  in alle  Welt  versandt,  um noüh  mehr  Gäste
hierherzulocken  und  auf  die  versahiedenen  Attraktionen
aufmerksam  zu .machen.  Für  Weihnaühten  .und Ostern
sind  bereits  allö  Zimmea'  belegt,  nur  noüh  für  die  Zwise,hen-
zeiti  sind noah  einzelne,  was  nicht  beißen'  poll Einzel-

Wenn  man.diesen  neu(=n Prospekt  stiudieri,  so  wird
man  feststellen,  daß 3 neue,  leistungsfähige  Lifts  darin
enthalten sind,  die man  in der  lejzten  Wintersaison  noeh
,nichti bemer:te..  Man  hat  siah in dem  zum  Fremdenver-

kehrsort aufgestiiegenen Bergbauerndorf  nie0t 'damiti zu-
friöden  gegeben,  den,  Gästen  die  altvertrauten  Anlagen
wiederum  anzubieten,  sondern  man  will  neue  Lifte  und
neue Abfahrten  vprstellen',  um eine  größere  Auswahl  an-
bieten zu können  und  damit  die Anstehzeitön,  die  die
8ühifahrer  ja so ,,lieben"  zu verkürzen  ' oder  gar  abzu-

schaffen und au,ch 'das Gedrän@e auf den Pisten zu lockern.

Deixi  Geld

ixi  iuetvxtfü..kt=  Pinzerschränke  bei  der
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8tunde  die respektable  Zahl  von  lIOO  Personen  befördert,  ,,Scbwarzer  Grat  Marsch"  in  Pettneu  wiedexholt

Ss' na.he der schon oben ersvähnten  Beutelbachbrücke  Nachdem  der 8ahik1ub  Pettneu  am 8. August  1971 den

gelegen,  a!B Bergsfiation  ')6findefi  SZÖb !n den BOg- Po'nz-  ersten  ,,8chwarzer-Grati-Marseh"  durehgeführt,  hatte,  der

wiesen,  oberhalb  des bekannten  Rastliftes.  M'ln  irÄffj hier  durch  starken  Regen  bedingt  nur  eine  geringe  Teilnehmer-

ehrere  Fliaegen auf  eianen Streiach : eiatunal xast exane selbo zahl Zu  verzeichnen  hatte,  800 hatten  sich angeeldet

8tand1ge,  fÜr mlttlere  blB gllte  80h1fahrer  Zu befahrende und HBy  80 yByBB  gBBjByjBj,  ßBjiB  BB  Bi@ß BB4B(,p1@BBBB,

8fire(1ke erschlossen,  zweitens  ist man mit den übrigen  den Marsüh  neuerliüh  durchzuführen.  AJs Zeitpunkt  wurde

Liften  verbunden,  da man ja zum Rastlift  und zum der 22, August  festgesetzt.

8eB8811!ffi gelangt und  drittens  wird der Anfang fÜr e!nen Am  8onntagmorgen  glaubten  die Pettneuer,  daß ihnen

80h!Z!rku8  ge8etzti  denn Serfaus baut vorauss!cMläch der  Wettergott  wiederiun  einen  Striüh  durch  die Rechnung

nachstes  Jahr  schon eianen Doppelsessellift zur  Bergstation  achen  'g@llB,  dB BB iB  8jy5BB  yBgBBiB,  @BBig  BpßiBl

de)B Beutelliftes.  Die ba'ftInaa ßlge Verblndung  8erfauE1-F1aS8 jed()@p liBß  dBp  p:BgBB BB@p und BB pBijByl,B  all{.  I7  5By

kann  8'oh da'nn jm Bezirk  Landeck sehen lassen. Ein  lOO Teilnehmer  maühten  sich auf  die teils  hochaIpine,

80hüpaß  fur  Cfü3 Wintergäste  beider Orte 18fi 1n Ausarbex'bungi jBd@@Jl  y611ig BBgBlßpyli@pB  j%yB@pB, diB  y@B  pjjBBB  3BB

dam't  alle  Anlagen  m'i  e"ner  Kartj3  EenütZ'  werden über  den  Neßler  zur  :Leutkircher  Hütte,  von  dort  zum

können,  was alIen  Gästen recht sein wird.  Kaiserjochhaus  und  zurück  nach Pettneu  führte.  Die

N'oh'  genug  dam!ji  d!e Fi8E1er S0bÄl!ftgeBel180ba'ffi  kaj  Streckenlänge  betrug  20 Kilometer,  der Höhenunterschied

&llOb an d'e "b'W'4('er'3n  8e11i1äufer  gedaOM  und im Orts- 1200  Meter.  Prominentester  Teilnehmer  war  der Leiter

gebÄefi  zweÄ V1eÄt€!'r(3 Süblepplifte  geplant, die beide beuer einesLinzerKrankenhauses,dergebürtigePettneuerPrimar

q9Öb Ün Betr!Öb geEen werden. Eineri mit dem Namen Dr. Wolf, der seinen Urlaub regelmäßig in seiner Heimat-
Ubungslift,  wird  in der Wiese  oberhalb  des Fisser  Hofes gemeinde  verbringti.  Die  gesamte  Veranstaltung  verlief

aufgebauti  werden.  Er  wird  eine Länge  VOn 280 'L'nd e!nen unfal]frei,  die Bergwacht  hatte  ledigliüh  einige  Blasen  an

nohenunfierscblaeavonboneiernallfwe1aseILniesfiuna*aen'J'üüenzuversorgenonaenxoo(}estartetener*
lÄcfü FÖrderle's'ung  Wjrd m!Ü 400 Per'-Onen angegeben. reichten  nur  8 das Ziel  nicht,  was für  die k-ichte  8trecken-

Wle  dßr Name  Übungslift  EIOhOn Bagt, dient er in erst €)r  {iipy'llHg  Bpyi@;6'1,  ßBi  die8en  b8iden  I,BiBjHBgBßyB0pBB

LföÄe den Anfüngern  llnd  Schischulen. Er ist a'bseits der wurde  sowohl  von  den Veranstaltern,  als  auch von  den

Abfahrten  gelegen,  damit die besseren  8chi1äufer in ihrem  Teilnehmern  80 viel  Idealismus  gezeigt,  daß man  als siüher

Vergnugen  nÄOhf durcÜ endlose  Schischulschla.ngen gestört  annehmen  kann,  daß der  Marsfö  auch im nächsten  Jahr

werdena  bei hoffentlich  gutem  Wetter  abgehalten  wird.

Der dritte Llffi,  dßr Pedrus]ifti  Wlrd lall den W:laesen 'l)en  pBi'lBBuBpB  gBl)iippj  großes J,@'5, dBß siB  BB 3H{

1Änk8 de8 8esse11iftes, nahe der  Talstation  gebaut. Er wird  sich genommen  haben  diesen  organisatorisüh  gewiß  nicht

eiane Lange  VOn 400 Meter 1171d eynen Hohenunterschxaed leichten  Marsch  noch  eina.l  Zu 'qBpBBBf,Blf,BB.

von  60 Meter  haben  und  in  der 8tunde  1030 Personen

befördern.  Diese  Aulage  ist ebenfalls  für  die schw;tcheren  StadfmußNkkaPelle  Land4ak/Perjen  naeb
Wintersportler  vorgeseben,  soll  aber  auch  all  jenen  dienen,  Etsenstadt
die  es bei schlechtt'r  Witterung  vorziehen,  in der Nähe  Auf  Einladung  des Landes  Tirol  wird  die Stadtmusik-

des Dorfes zu bleiben.  kapelle Landeck/Perjen am Freitag, dem 3. 8eptember
Die Fisser  8chiliftgesellschüft,  die unter  der GescMft.s-  nach Eisenstadt  abreisen.  8ie  wird  dort  anläßlich  der

führung  von  Bürgermeister  Emmerich  Pale steht,, erhöht  öO-Jahr-Ileier  des Bundeslandes  Burgenland  offiziell  unser

somit  die  stündliche  Beförderungska.pazität  von  bisher  Land  beim  großen  Festzug  vertreten.  Die  Feiern  werden

245ö auf  498t» Personen,  also  auf  da.s Doppelte.  Jeder  zur 50-jährigen  Zugehörigkeit  Burgenlandes  zu Österreich

der zum  8chifahren  nach  Fiss kommt,  wird  sich das für  ) abgehalten  und werden  vom  österreichischen  Fernsehen

ihn  geeignete  Gelände  aussuchen  können  und  wird  dann  ', direkt  übertragen  werden.  Die  Perjener  Rotröcke  haben

auch  keine  Wartezeiten  mehr  in  Anspruah  nehmen  müssen.  siüh vorgenommen,  die Herzen  der Eisenstädter  und  der

iiB  5ByBi{B  y()ypBy BBgB[iißyj  pyßBByliiByj  Bi()p diB ylBllB  Vlelen ZlI erwarfanden Z118Bber &l18 allen Teilen Europas
JBldB,ß{Bllyj  BlB gldiB  ßllj()ßBpyl,  diB  B,H0p l)Bi gByirlgBB  ZlI beg€)1a8fiern llnd dFlnllaj &llOb wxaeder landlarek'l fllr  unseren
8chneehöhen  befahrbar  sein  wird.  Nicht  nur diese Ab-  Fremdenverkehr zu werben.
fahrt  wurde  hergerichteti,  auch  die  übrigen  Abfahrten  Nicht  genug  damit,  daß die Landecker  als Boten  Tiro]s

werden  gleichsam  abgehobelt.  Zwei  Schubraupen  sind  seit  beim  Festzug  in Eisenstadt  und  im Fernsehen  auftreten,

zwei  Monaten  im Einsatz  um den Schifabrern  die besten  sie planen  außerdem  einen  Auftritt  im Wiener  8tafüon,

Bedingungen  zu schaffen.  Eine  neue 8trecke  erschloß  man  wo bekanntlich  am 8amstag,  dem 4. September  das öster-

aufderrechtenSeitedes8attelkopfliftes(vonuntengesehen).  reichische  Sportpressefest  verbunden  mit  dem Länderspiel

Alle  übrigen  Abfalirten  werden  verbessert  und  geglättet.  Osterreifö  gegen E3chweden stattfindet.  Derzeit  sind  noch

Das sehönste  Gelände  ist  im Winter  aber  nicht  befahr-  Verhandlungen  im Gange, es ist jedoch als sicher anzu-
bar,  wenn  die Pisten  nicht  präpariert  sind.  Deshalb  hat  sehen, daß einige 8tücke Zllm Besten gegeben werden.
die Liftgesellschaft  auüh ein leistungsfühiges  Pistengerät  Da8 E5po"tpressefe"t Wird ebenfalls HVe im FernsÖben
im  Einsatz,  das eine ordnungsgemäße  Präparierung  ge-  übertragen.
währleistet.  Die  Reise  nach  Eisenstadt  und  zurück  wird  mit  einem

Die  neuen  Lifts  und Abfahrten  sind  nieht  auf  gut  Omnibus  unternommen,  da man  damit  in Wien  und im

Glück  und nach Gutdünken  der  'Fisser  erstellt  worden,  Burgenland  unabhängig  ist und sich das  zeitraubende

-sondern  naeh eingehenden  Stiudien  und  nach Gutachten  Umsteigen  und  Koffer-  bzw.  Instrumentesüh1eppen  erspart.

von  Prof.  Friedl  Wolfgang,  dessen Ruf  als Bxperte  in  An die 50 Musikanten  werden  teilnehmen  tmd sieherlich

Pistenangelegenheiten  über  die  Grenzen  Tirols  hinaus  geht.  von  Landeck  und  damit  von  Tirol  den besten  Bindruck

Das  romantische  Bergdorf  kann  somit  mit  ruhigem  hinterlassen.  Wir  wünschen  der Musikkapelle  ein gutes

Gwe&wr,iesnselndl.deievohnoffdeenrt]iVch]elzzaahhllredi:rheNneWueirnutnegrsepnorütbg:rsrtaescehr,-  Gsoenlinntgaegni d4eru:dufötritsteepbuenmdbewrerlmdenFeurnnsseahmen8daamvsotnagü,uenrd
sein  werden.  I zeugen.  
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Die  Ursachen  der  Abwanderung  österrekhischer

jirbeitskxäfte  : Lohnnebenkosten  versserren

internationale  Vergleiche  - Atif  den

Nettolohn  kommt  es an

Das Unbehagen  über die Entwidclung  des österreid'ffschen

Arbeitsmarktes in den westlidien  Bundesländern  'ssrä*st  yon

Monat zu Monat.  Die  Abwanderung  österreidffisd'ier  Arbeits-

kräfte nadx Deutsdxland  und hier  im  besonderen  in  den

bayrisffien Raum,  hfü unvermindert,an.  Derzeit  sind in  der

Bundesrepublik  Deutsd'iland  bereits  91.000  0sterreidier  (davon

aus dem Bezirk  Landedc  allein  ca. 600) besd'iäftigt,  um 14.000

mehr als im vergangenen Jahr. Es besteht die Gefahr,  daß aud"i

in den kommenden Jahren diese abgewanderten  Osterrei*er
der österreidiisd'ien  Wirtsaxaft  nid'it  zur  Verfügung  stehen

werden, weil  man in der Bundesrepublik  wegen  des großen

Arbeitskräftemange1s  alle Anstrengungen  unternimmt,  um die

bereits  angeworbenen  Osterrei*er  für  ständig  zu binden.  Aud"i

nad'» Vollendung  der Olympiabauten  wird  die  Sogkraft  des

deutsd'ien  Marktes  weiter  anhalten,  dies  umso  mehr,  als  in

Bayern  großziigige,  von öffendia'ier Hand  geförderte  Inve-

stitionen  vorgenommen  werden,  bei denen man mit  der Aus-

sd'töpfung  österreichischer  Arbeitsmarktreserven  spekuliert.

Damit  hat  die Abwanderung  na*  Deutsa'iland  ein so gro-

ßes Ausmaß  angenommen,  daß es Osterreiah  kaum  mehr  mög-

lifö ist, den Fehlbedarf  dur*  die Einstellung  von  ausländi-

sd'ien Arbeitskräften  aus dem Osten  und Stidosten  Europas

einigermaßen  auszuglei*en.  Gegenwärtig  besd'iäftigt  die öster-

reiföis*e  Wirtsföaft  im  Rahmen  der  Kontingente  und der

Einzelgenehmigungen  bereits  120.000  Gastarbeiter,  zu  denen

bei einer  vollen,  äber  kaum  möglia»en  Ausschöpfurig  der Kon-

tingente  weitere  30.000  hinzukommenkönnten.  Derzeit  ergipt

siffi  ein passiver  Saldo  von  rund  IO.OOO Arbeitskräften,  wobei

nofö  berü&sifötigt  werden  muß, daß es derzeit  rund  60.000

offene  Stellen  in Osterreidi  gitit.

Die  Bundeswirtsd'iaftskammer  ist jedodi  s6on  seit langem

bemüht,  für  die besonders  gefährdeten  Gebiete  Erleid'iterungen

zu sdiaffen  oder  anzuregen.  Der  Atiwanderung  wird  man aber

letzten  Endes  nur  dann  wirksam  begegnen  können,  wenn  man

den  eigentli*en  Ursa*en  auf den  Grund  geht.  Wenn  man

österreiföisdie  Arbeitskräfte,  die heute  im Ausland  tätig  sind,

nafö dem Warum fr%t,  wird man immer  wieder die glei*e
Antwort  erhalten:  Im  Ausland  bekommen  wir  erheblidi,rAebp-
Lohn  auf die Hand  -  und  das ist für  uns  aussailaggebend!

Damit  wird  einer Lohnpolitik  eine  gehörige  Lektion  erteilt,

die viele Jahre hindurax allzu sehr auf die Optik  Wert  gelegt
hat,  und  bei der man  sich vom  Ehrgeiz,  der sozialste  Staat  der

Welt  zu sein, hatte  leiten  lassen. In  der Vergangenheit  wu*sen

neben  deri  Direktlöhnen  unverhfünismäßig  stark  die  Lohn-

nebenkosten.  Darunter  versteht  man  bezahlte  Ausfallzeiten,

wie  Urlaub,  Krankheitsfälle,  übersiedlung,  Hodizeit  usw.,  Son-

derzulagen,  Abfertigungen,  Krankengeld,  Wohnungsbeihilfe,

sonstige  gesetzlid'ie  und freiwillige  Sozialleistungen,  Aufwen-

durigen  fiir  die Berufsausbildung,  Lohnsummensteuer  usw.

Heute  sind gerade  diese  Lohnnefünkosten  aussdilaggebend

'für  das Abwandern  österreiföisföer  Arbeitskräfte  ins Ausland.

Sie  miissen  zwar  regelmäßig  vom  Dienstnehmer  aufgebra*t

und  abgefü)nrt  werden,  sie sind  aber  den Dienstnehmern  in den

meisten  Fällen  gar  nicht  bekannt,  obwohl  in  Osterrei*  die

Lohnnet+enkosten  bereits  eine Höhe  von  fast  80 Prozent  er-

reia'it  haben,  während  sie in anderen  Ländern,  wie  zum  Beispiel

in  der  Sffiweiz,  mit  30 Prozent  und  in  der  Bundesrepublik

Deutsd'iland  mit  rund  40 Prozent  erhebli*  niedriger  sind.

Einige  Zahlen  sollen  unterstreidien,  wie  na*teilig  sid'i  diese

hohen  Lohnnebenkosten  bei internationalen  Vergleidxen  aus-

wirken.  Für  einen  Dienstnehmer  zum  Beispiel,  der einen  Brut-

tornönatslohn  von  angenommen  8000 Sa'iilling  erhfü,  muß  ein
Dienstgeber  in der Saxweiz  unter  Beriidcsichtigung  der Lohn-

nebenkosten 10.400  Sföilling,  in der Bundesrepublik  Deutsdx-

land 11.200  Stföilling,  in Osterreid'i  aber 14.400  &hilling  auf-

wenden. Ist ein Unternehmer  bereit,  inclusive  der Lohnneben-

kosten füispielsweise  12.000  Schilling  für  einen Dienstnehmer

aufzuwenden,  erhfü  dieser in der &hweiz  einen Bruttolohn

von 9230 Sföilling,  in der Bundesrepublik  Deutsailand  von
8570 Sd'iilling,  in Osterreidi  aber  nur  von  6.670  Schilling.

NatLirlich  stedcen in den hohen  Sozialleistungen,  die in den

Aufwendungen  fiir  die Dienstnehmer  enthalten  sind,  au*  er-

heblia'ie Vorteile.  Sie treten  allerdings  nia'it  offen  in Ers*ei-

anung und  werden  daher  als soldie  von  den Dienstnehmern  nicht

zur Kenntnis  genommen,  oder gar als unwillkommene  Last

empfunden,  auf  die sie verziditen  würden,  wenn  sie dafiir  mehr

Lohn  auf  die Hand  fükommen.  Gerade  das ist im Ausland  der

Fall. Dort  wird  sozial  erhföli*  weniger  geboten,  dafür  ist aber

daffi Lohnsadcerl  sahwerer,  was psychologis*  eine nidxt  zu ver-

kennende  Wirkung  auf die österreiföisa'ien  Arbeitskräfte  hat.

Psyd"iq!ogisa'i  sind aber aufö  die österreidiischen  Unternehmer

gegenüber  dem Ausland  insofern  im Nad'iteil,  'als sie für  die

Auffüingung  und  Abfuhr  der Mittel  zu sorgen  haben,  während

im Ausland  vielfa*  der Staat  selbst diese Aufgabe  iibernimmt.

Da eine Zuriidtnahme  des sozialen  Standards  in Osterreich

aus politisd"ien Erw%ungen  undenkbar  ist, wäre  es notwendig,
endlich  den stfödigen  Sozialauföau  zu bremsen.  Osterreich  hat

heute  einen so hohen  sozialen  Standard  errei*t,  daß es sid'i

ohne weiteres  leisten  kann,  darauf  zu warten,  von  anderen
Staaten  eingeholt  zu werden.

Letzten  Endes  wird  man  nur  dann  dauernde  Erfolge  gegen

die Abwanderung  erzielen  können,  wenn  Osterreichs  Lohn-

niveau  dem der anderen  westlid"ien  Industrieländer  angeglichen

wird.  Diese  Angleidiung  setzt  afür  eine Erhöhung  der Produk-

tivität  der österrei*s*en  Betrietie  und  und  diese wieder  eine

entspre*ende  Kapitalausstattung  voraus.  Wenn  innerhalb  eines

Jahres 14.000  österreidfflsaie Arbeitskräfte  na*  Deuts*land
abgewandert  sind,  stellt  aies ein Alarmsignal  dar,  das in seiner
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schenkte.  Freundlicherweise  wurden  auüh noch Fiinlagen
im  Pfarrgottesdiensti  am folgenden  8onntag  gesungen;  auf
besonderen  Wunsch  auch  ,,Dona  nobis  pacem".  Für  den
Kunstgenuß  und für  die  große  Freude  sagt  Galtür  der
Opernschule  ,,Vergelt's  Gott".

Etnladung  Zur  nauiaaiauiübiliJuu

l. Turnus:  18. - 30. Oktober  1971 Landeck-Tramserhof
2. Turnus  : 2. - 13.  November  1971 Götzens,Altwirt
3. Turnus:  lö.  - 27. November  1971 Götzens-Altwirt
Für  die Anmeldung  bitte  folgendes  beachten

Bei  der Bezirks1andwirtschaftskammer  Landeck
Anmeldeschluß  für  alle 3 Turnusse  : Montag,  20. 8ep-

tember  1971.  Kostenbeitrag:  8 600.
Liebe  Bäuerinnen

Meldet  Buch  rechtzeitig  bei der Bezirkslandwirtschafts-
kammer!  Nützt  diese gute  Gelegenheit  um Euch  einmal
richtig  anszurasten  und  zu erholen.  Euch  selbst  und  Euren
Familien  wird  die neu gewonnene  Kraft  zugute  kommen.

Meldet  Euch  rechtzeitig  bei der Bezirkslandwirtschafts-
kammer

Einladung  zur

fütuminnenlehrfahrt  des  Bezirkes  Landeck

Zeit:  ab 16. bis 24. September  1971

Fahrtroute  : Oberes-  und  Mittleres  Vinschgau  - Sühnals-

tal  - retour.

Bei dieser  Gelegenheit  wi]l  man die  wirtschaftliühen
VerMltnisse  und  Lebensgewohnheiten  näher  kennen  lernen.

Auskünfte  und  Anmeldungen  bei der  zuständigen  Orts-
bäuerin.

Die  Bezirkslandwirtschaftskammer  Landeck

aktion  365

Die action  36!) veranstaltet  am 8amstag,  den ll.  8ep-
tember  um  20.00  Uhr  in der Aula  des Gymnasiums  einen

Theaterabend.  Das  Wiener  "Ensemble  36!)"  wird  zwei

Einakter  zur  Aufführung  bringen.  Der  Reinertrag  der
Veranstaltung  wird  einem  österreichischen  Jesuitenmissio-

nar  im  brasilfönischen  Urwald  zur  Verfügung  gestellt
werden.

Näheres  ist  der näühsten  Ausgabe  des Gemeindeblattes
und  den Plakaten  zu entnehmen.

Hohes  Alter

Frau  Miller  Anni,  Landeck,  Flirstraße  12  vollendete
am 24. August  das 89. Lebensjahr  und  nicht  wie  irrtüm-
lich  in  der letzten  Ausgabe  berichtet,  das 82. Wir  gra-

tulieren  nochmals  recht  herzlich.

Sonderfahrt  zu  den  Passionsspielen  in  Thiersee

Das  Bildungsreferat  des Österreichischen  Gewerkschaftis-
bundes  veranstaltet  eine  Sonderfahrt  nach  Thiersee  zu
den  Passionsspielen.

Tag:  8onntag,  !).  8ept.  1971;  Bintrittskarten:  Platz-
kategorie  II  8 70.-  ; Teilnehmerbeitrag  : für  Fahrt  und
Eintrittskarte  S lOO.- ; Abfahrt  : Landeck-Arbeiterkammer
6.30  Uhr;  Beginn  der  Vorstellung:  ll  Uhr,  von  13-1!)  Uhr
Mittagspause;  Rückfahrt:  nach  Spielende  um  17 Uhr.

Anmeldungen  sind an die  Arbeiterkammer-Amtsstelle
Landeck,  Malserstraße  41, Tel. 05442-458  zu richten.

Der  Witz  der  Woche

Derzeit  ist  Hoübsaison  für  Pilzsucher.  8ämt]iche  Wälder
werden  nach  den Eßspezialitäten  wie  Pfifferlinge,  8tein-
pilze,  Herrenpilze  und  dergleichen  mehr  abgesucht,  die
dann  allesamt  in den  Koahtöpfen  der Hausfrauen  landen
und  von  der  Familie  mit  Hochgenuß  verzehrt  werden.

Doch nicht alle Pilze  sind  genießbar.  Daran  dachte  aueh
sofort eine Landecker  Familie,  die naüh einer  Pilzmahl-
zeit mit 8chrecken feststellte,  daß die Katze,  die die  'Über-
reste verspeist hatte  siüh  plötzlich  wie  in Krämpfen  wand.
Das Familienoberhaupt, verfraühtete  sofort  seine Familie
in das Auto, fuhr schleunigst  in das Krankenhaus  und
ließ dort jedem Einzelnen  den Magen  auspumpen  mit
dem Verdacht  auf  Pilzvergiftung.

Als man dann  mit  leeren  Mägen  nach  Hause  zurück-
kam, wurde man von der Ka.tze begrüßt,  die  in  der
Zwischenzeit Junge geworfen  hatte.  Das  Haustier  hatte
also keiineswegs eine Pilzvergiftung,  die nervenaufreibende
Prozedur im Krankenhaus  war  umsonst  gewesen,  ebenso
wie die 8chwammer1suche.

I"ilmabend

Am  Sonntag,  den  29. August  1971,  findet  um  20.1!)  Uhr
im  Vereinshaussaal  ein  Filmabend  von  Herrn  Walterskirchen
statt.  Gezeigt  werden  Natur-  und  Dokumentarfilme  etü.

Als  besondere  Attraktion  wird  dieser  Abend  ferner  von
dem bekannten  Kinderchor  ,,Kaunertal"  unter  Leitung
von  Herrn  Lehrer  8chmid,  musikalisch  umrahmt.

Zu dieser  Veranstaltung  werden  sie herzlich  eingeladen.

Stadtbücherei  Landeck
(im  Gebaude  der Volhsscbule)

Im Urlaub  -  in den Ferien braudit  die Familie  ein gutes
Bud't! Besudüen Sie die Stadföüföerei  an einem der angeführten
Ausleihtage.

Dienstag:  16.00  bis 19.00  Uhr
Donnerstag:  16.00  bis 19.00  Uhr
Samstag:  10.OO bis 12.00  Uhr

Neu eingestellte  'JVerke:

Für  den anspruühsvollen  Leser  :

Y. Yawabata  Ein  Kirschbaum  im Winter  (Nobel-
preisträ.ger  68)

Otto  Ginmandl  Ministerium  der Spriühwörter

Erzähler  der Welt  Spanien  (I.,  II.)  Oervantes,  Quevedo,
u. a.)

Erzähler  der Welt  :England  (8cott,  Stevenson,  Hardy,
u.  a.)

Erzähler  der Welt  Frankreich  (Balca,  8tendha1,  Gau-
tier  u.  a.)

Kriminalromane  :

G. 8imenon  Der  Witwer

J. Torwald  Die 8tunde  der Detektive
Frank  Arnau  Die Dame  in Chinchilla
Frank  Arnau  Der  letzte  Besucher
Ian  Fleming  James  Bond  und Goldfinger
Ian  Fleming  James  Bond  greift  ein

Geschichten  für  Kinder  :

Ä. Holmberg

A. Holmberg

X. Leutnant
E. Kästner
E. Zaak

Die  Stadtbücherei
für  seine  gespendeten

Privatdetektiv  Tiegelmann  in Lon-
don

Privatdetektiv  Tiegelmann  in  der
Wüste

Geheimagent  Lennet
Der  kleine  Mann
Ferienbesuch

Landeck  dankt  Herrn  Josef  Zucol
Bücher.

Schulrahxtbeihilfen

Nach  dem  geänderten  Familienlastenausgleichsgesetz
1967, veröffentlicht  im Bundesgesetzblatt  Nr.  116 vom

17. 3. 1971,  haben  nunmehr  Fahrschüler  Anspruch  auf
8chu1fahrtbeihi1fe,  wenn  sie dieösterreichisühe  Staatsbürger-
sühaft  besitzen  und  eine öffentliche  oder  mit  Öffentlich-
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keitsrecht  ausgestattete  8chu1e  im  Inland  als ordentliüher

8chü1er  besuchen.

Die  8chu1fahrtbeihi1fe  wird  nur  auf  Antrag  gewährt.

Der  Antrag  ist  bei  dem  zuständigen  Finanzamti  bis

31. Dezember  des Kalenderjahres  zu stellen,  in dem  das

8chu1jahr  endet,  für  welches  die  8chu1fahrtbeihi1fe  begehrt

wird.

Die  8chu1fahrtbeihi1fe  ist überdies  nur  zu  gewähren,

wenn  der Antragsteller

a)  eine  Bestätigung  der  8chu1e,  aus der der  Sahnl-

besuch,  der  Wohnort  des 8cbü1ers  und  dessen

österreichische  8taatsbürgerschaft  hervorgehen  u.

b)  einen  Nachweis  über  die Höhe  der  tatsäühlichen

Fahrtkosten  für  den 8chu1besuch  vorlegti.

Anspruch  auf  Schulfahrtbeihilfe  beatsht  vorerst  nur  für

das 8chu1jahr (8tudienjahr) 1971/72.
:E"undausweis  Landeck

Es wurden  gefunden:  l  Sehildkröte,  1 &'hlüsselbund,

mehrere Geldbetr%e,  3 Geldtaschen  mit  Inhalt  und l Da-
menfahrrad

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Philatelistenklub  Merkur

Ab  Donnerstag,  dem  2. Sept.  1971  ist  wieder  Tauseh-

abend.  Bitte  dringend  Neuheiten  abholen  !

Arbeitsa.:mt  Landeek

Gesucht  wird  ein  Standorttnonteur  in  Innsbruck  fiir  das

Land  Tirol  zur  Wartung,  8erviee1eistung  und  Neuinstalla-

tion  von  Bäükereielektroerzeugnissen.  In  Frage  kommen

Meehaniker,  Maschinenschlosser  oder  technisch  begabte

Installateure.  F3ehr gute  Bezahlung  mit  Kilometergeld  und

Spesenersatz  werden  geboten.

Bewerbungen  bzw.  Anfragen  sind  an  das Aybeitsamt,

Landeck  (Tel. 0!)442/616) zu richten!

:Postalische  Auszahlung  des  Ärbeitslosengeldes

Ab  6. 8ept.  1971  wird  - zunächst  versuchsweise  - im

Bezirk  Landeck  an alle  Leistungsempfl4nger  das Arbeits-

losengeld,  die Notstandshilfe  und  das  Karenzurlaubsgeld

vierwöchentlich  per  Post  zugestellt.  (KUG  wurde  bereits

postalisch  zugestellt).

Dies  bedeutet  für  die Leistungsempfänger:

Kein  Kontrollmelden.  Keine  zusätzlichen  Wege  zum

Finanzamt.  Kein  Anstellen  und  Warten  bei  der  Auszahlung.

Ihr  Postbote  bringt  Ihnen  das  Arbeitslosengeld,  die  Not-

standshilfe  oder  das Karenzurlaubsgeld  in,s Haus.

Wichtig  für  die Leistungsempfänger  :

Die Ausgabe der Antr%e  für  Arbeitslosengeld  und Not-
sta.ndshilfe  erfolgt  wie  bisher  beim  Arbeitsamt  Landeck

(von  8-12  Uhr)  und  bei den  Gemeindejimtiern.  trrAge,

die  mit  der Post  an  das  Arbeitsamt  übersandt  werden,

können  niriht  berüüksichtigt  werden.  I)ie  Antragsrückgabe

ist  beim  Arbeitsamti  Landeck  von  Montag  bis  Freitag

(8-12  Uhr)  oder  bei  den Amtstagen,  welche  bei den  Ge-

meindeämtern  Galtiir,  Ischgl,  Kappl,  Nauders,  Pfunds,

Prutz,  Plied,  See,  8t.  Anton  und  8trengen  abgehalten

werden,  vorzunehmen.  Ebenso  sind  bei den  Amtstagen

Krankensüheine  erhältlich  (die  Tage  und  Zeiten  sind  bei

allen  Gemeindeämtern  durch  Anschlag  ersichtlich).  Der

nach  wie vor  bestehenden  Verpfiiehtung,  jegliche  persön-

lichen  und  wirtschaftlichen  Vefönderungen  bekanntzugeben

(siehe  Meldekarte),  kann  auch  bei den  Gemeindeämtern

nachgekommen  werden.  Die  Meldung  von  Verä,nderungen

kann  auch  durch  eine  Postkarte  erfolgen,  die 8ie  vom

Arbeitsamt  erhalten.  Außerdem  liegen  Postkarten  an das

Arbeitsamt  bei den genannten  Gemeindeämtern  auf.  Die

Kinderbeihilfenkarte  wird  vom  Arbeitsamt  miti  der  Post

überwiesen.  Für  Vermittlungszwecke  wird  bei  Vorhanden-

sein  entsprechender  offener  8te11en eine  schriftliche  Ein-

ladung  erfolgen.

Helfen  Sie mit:

Ob aus dieser  zunäehst  versuchsweisen  Neueinführung,

die den einzelnen  Leist,ungsempföngern  sicherlich  Vorteile

bietet,  eine  Dauereinriühtung  wird,  hängt  wesentlich  von

Ihrer  Mithilfe  ab. Diese  Mithilfe  beste:t  hauptsächlich

darin,  daß  8ie  jede  Änderung,  die  Einfluß  auf  den  Leistungs-

bszug hat, wie z. B. eine Arbeitsaufnahme, unverz%lich
dem Arbeitsamt  entweder  persönlich  oder  schriftlich  mit-

teilen.  Jedem  Leistungsempfänger  wird  eine  vorgedruckte

Postkarte  zu diesem  Zweck  zugesandt.

Durch  diese  vorerst  versuchsweise  Einführung  der  posta-

lischen  Auszahlung  des Arbeitslosengeldes,  der  Notstands-

hilfe  und  des  Karenzurlaubsgeldes  hofft  man,  einen  weiteren

8chritt  in :Richtung  eines  modernen  Kundendienstes  getan

zu haben.  Ihr  Arbeitsamt

%ff14uüiJ  Lündeck

Eheschließungen

am 2. 7. 1971 Der Tisühler  Hans  Leo  8antier  wohnh.

8ö1den, Plödern  Nr. 97 und die kaufmännische  An-

gestellte  Margit  Frieda  Juen wohnh.  Landeck,  Obere

Feldgasse  9

am 2. 7. 1971 Der Bundesbahnschaffner  Alexander  Isidor

8prenger,  Landeck,  8ührofensteinstraße  13 und  die

Textilarbeiterin  Renate Dagmar  Nagiller,  Zams,  Inn-

straße  16

am 2. 7. 1971 Der Schlosser Reinhart  Josef Abler,  Land-

eek, Brixnerstraße  lO und die Schneiderin  Angela

Elisabeth  8prenger,  Landeak,  8cmofensteinst,r»ße  13

am ö. 7. 1971 Der Blektroinstallateur  Hermann  Josef

Probst  Landeck,  8a1urnerstraße  4 und die Verkäu-

ferin Hannelore  Maria  Leiter,  Landeck,  Brixner-

straße  2

am 8. 7. 19 €)1 Der Bahnhofgehi]fe  Alfons  Kössler,  8tanz

bei Landeck  Nr 26 und die 8erviererin  Isolde  8tefanie

Jenewein,  8tanz hei La.ndeck Nr. 3

am 16. 7. 1971 Der  &zti  Dr.  med. Kurt  Riühard  Mathies

Zams, Bachgasse l €) und  die Volksschunehrerin  Elisa-

beth Huter,  Landeck,  Leitsnweg  31

am 16. 7. 1971 Der  Tischler  Hermann  Hieronymus  Kuen

Ötz, Ötzerau 317 und die Verkäuferin  Ingrid  Aloisia

8chrott,  Landeek,  Uriehstraße  49

am 16. 7. 1971 Der 8tudent  der pädagogischen  ademie

Peter Josef Unterhuber  Landeck,  8a1urnerstraße  6

und  die Bundesvertragsbedienstete  Maria  Beer,  Land-

eck, Lötzweg  39

am 30. 7. 1971 Der 8peng1er Walter  8iegfried  Bock

Landeck,  Katlaunweg  6 und die VerkÄuferin  Cihar-

lotte Franziska  Falkner,  Landeck,  Uricbstraße  24

am 30. 7. 1971 Der Postvertragsbedienstete  Joaef  Ed-

mund  Beer 8tanz  bei Landeck  Nr. 89 und die  Arbeits-

lehrerin  Berta  Thöni,  Pfunds,  Kobl  198

Standesamt  Landeck

Im  8tandesamtsbereich  wurden  geboren  :

am !).  7. 1971  ein  Udo  Ohristian  Peter  dem  Textilarbeiter

Peter  Emil  Markart  und  der  Jaqueline  Marlene  Ro-

berta  Markart  geb. 8chranz,  Landeck,  Lötzweg  14

am 13. 7. 1971 ein Peter  dem  Bundesbahnlobnbedien-

steten  Peter  Cteorg  Hofer  und  der Monika  Maria

Hofer  geb. Mark,  Landeck,  Flirstraße  12.
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Göm  einds  b  latt

Nr.  B6

SV  Haim €ng  Ötztal  I - SV  Landeck  I  2:1  (O:i)
S'V Haiming  Otzta.l  - SV Landeck'II  0':6  (0:3)

SV Ha.iming  ötztal  - 8V  Landeck  Jugend  1 :O (l :O)
Der. 8V Landeck hattie in Ötzta:l keinen guten  8tart,

Dem  Spielverlauf  entsprechend  wäre  wohl  ein  Unentschie-
den  gerechter  gewesen,  rJloch nützten  die  Platzherren  einige
Abwehrfehler  in  den  E+ehlußminufün  konsequenter  aus.
Beide  erhaßtenen  Treffer  gingen  yon  den ziemlich  unge-
decktiean   Flügeln  aus.  Laüdeck  ' *eigte  das  feinere  Mann-
schaftsspiel,  doch beha@te der Mannsühaft  das hohe Gras,
in  dem  viele  Paöses  hängenblieben  nicht  und  auch  das
8chießen  mit  dem  üassen  sühweren  Ball  klappte  nicht
und  mehrere  reelle  schön  erspielte  lörchancen  konnten

in  der ersten  Halbzeit  an die  Unterkante  der  Querlatte
nallti(a»  VOn  der  Torlinie  wieder  ins-Feld  zuriickspjang

und Thönig Hubert,  der den ersten 'l'reffer 4bstaubte,
den  Ausgleich  vor  8pie1e4de  niübt  mehr  schaffte, als er
den  Ball  fast  auf  der Torlinie  nichti  eindrücken  konnte.
Trotz  Ifümmerliüht,.  zu  hohem  . Gras  und  Regen,  .'ein
schnelles 8pie1 zit  guten Aktionen  auf  beiden  Seiten,
wobei  Otztal  wesentfüh  stärker  agievte  als im  Frühjähr.
Landeck  II  setzte  sich in  der  2. Halbzeit  klar  durch
uffd  siegte  +eraient.  in diesem  Ausmaß.  ;Die Jugend,.  neü
formierti,  doch  ohne  Vorbereitung,  da  ja  für  sie  keine
Trainingsmöglichkeit  bestand,  mußte  'sich deffl Ötztalern
knapp  gesühlage;n  geben,  wobei  siüh  Torhüter  Walser  be-
sonders  auszeichnen  konnte.

SI(  Rum  - AS'V  fandeck  5 :5  (1:3
In  den  ersten  Spielphasen  sah  es naeh  einem  ein-

deutigen  ASV-Sieg  aüs, nachdem  8chöpf  und  Sförott  die
Landeüker  3 :O in  Führuüg  brachten.  Noch  vor  der  Pause
gelang  den Bumern  der Ansühlußtreffer,  dot,h  war  nach
8eitenwechse1  vorerst  der  ASV  wieder  am  Drücker.  als
8chöpf  den  4 : l 8pie1stand  herstellte.  Erst  in einer  un-
verstä,ndlichen  8chwächeperiodei  'der  Landecker  gelang  es
den  Rumern  auf  4:4  heranzukommen  und  noüh  einmal
gelang  es Köhle;  die  Führung  herzustellen.  In  den  8ch1uß-
phasen  des 8pie1es  drückten  die Gastgeber  mit  allen  Mit-
teln  und es gelang  ihnen  prompt  der Ausgleich.'  Dank
einer  Energieleistung  der  Abwehff  gölang  es, dms Ergebnis
zu  halten.  Der  Mannschaft  gebührt  für  ihren  Einsatiz
ein  Pauschallob  und  es steht  nur  zu  hoffen.  daß  solche  Vor-
sprünge  'in  Zukunft  nicht  mehr  leichtfertig  ve'rgeben  wsrden.

In  einem  Freundsühaftsspie,l  am Mittwoch,  18.  August
bösiegte.  der  ASV  Landeck  den  8K  Beifengächter  Imst
mit  6 :4 Toren.

3V Zams  1-  ff  Telfs  I 2:2((i:2)
In  einem  auf  sehr  hohem  Niveau  steheiiden  a Meister-

schaftsspiel  der Gebietsliga  West  trennten  siüh in Zams
der  SV  Zams  und  der  8V  Telfs  2 :'2 unentsühieden.  Trotz
der  2 : I Pausenführung  der  Gäste  war  Zams  in  det'  1.
Halbzeit  die dominierende  Mannschaft.  Bereits  nach  lö
Minuten  g%en  die Hausherren  durch den Sahützeü vom
Dienst  Mungenast  Bernd'  mjt  l:O  in  Führung.  In  der
Fo]ge  'murden  weitere  Torchmncen h.erausgespielt  (vor  allei
von  8imonsr,  der  vigl  zu  wenig  eingesetzt  ' wurdö)  die
abey  kfügliüh  vergeben wurden.  Die G%te kamen  immer
besäer  in  8chwung  und  zogen  ein  sohnelles  Dire:ktspiel
auf.  Aus  eine,m  Gedräüge  heraus  erzielte  Klieber  den
Ausgleioh  und  5 Minuten  vor'  der  Halb'zeit  gingen  die

elfser  durch  einen  Foulelfmeter  in  Führung.  Die  2.. Halb-
zeit  beigann  mit  einem  Wolkenbfüch,  öd'  es war  sühwer
öiffi fiottes  8pie1 aufzuziöhen.  D:as  8pie1,flachtie  fehr  ab
und  zehrte  an der  Kondition  beidör  -Mannschaften.  Erst
l!)  Minuten  vor  8piü1ende  wurde  es wieder  spannend,  als
Linksaußen  Moser  mit  einem  raffiniert  ffetretenen  Freistoß

den Ausgleich  erzielte.  Gleich  datauf  wurde  Simoner  im
8tiyafraum  zuerst  gehalten  und  dann  noch  gelegti  was  das
etwas  nepvöse  Publikün'i  -in  Rage  Maühte.  8üMedsrichter
Neurauter  gab nur  einsn  Freistoß.

Za,ms,  250 Züschauer;  8chiedsrichter  Neuvauter  sehr  guti.
Zams-II  - Telfs  II  2:4

Bezirksschützönbund  Landeck
Beiirksvergleichswettkampf  Landeck  - Schwaz

Es  war  sühon  ein  t,olles  Maß von  Muti.  wenn  der
Bszirk  Landeck  als David  gegen  Goliath  -  in  Form  des
bestien  Tiroler  8chützsnbezirkes  -antrat.  Wobei  man  sagen
muß,'  daß in den neihen  der  8chwazer'  8chützen  vorwie-
gend  die Jenbaöhör  Schüt,zen  den  Löwenanteil  der  Mann-
schafti  stellten.  An  ihrer  Spitze  der  Altinternationale  Bo-
nald  Kinigadner.  Man  einigte  sich  auf  einen  Mannschafts-
kampf  von  je 4 Mann  im intern.  Halbprogramm  und  im
Englis%  Matüh.

Unser  Bezirk  trat  förmlich  ersatzgeschwächt  an, aber
jeder  steigerte  sich  in eine  unglaubliche  Foim  und  so ge
scha.h, was niemand  glauben  wollte  ; der  Bezirk,.'Landeck,
der  nicht  einmal  eiüen  Mann  iff'  dÖr Landesauswahl  nöcIti
stehen  hat,  konnte  den  Bezirk  Schwaz  mit  knappen,  aber
sehr  vprdienten  9 Kreisen  sühlagen.

,Im  English  Match  ging  der  Sieg sowohl  in der Eil-
wevtung  durch  Madey  Max  als auch  die  Mannschaftswer-
tung an den Bezirk  'pantleck.

Im  Dreistellungs  Matfö  war  es schon  wesentlich  schwis-
riger,.  dennoöh  konnte  Waibl  -Emmerich'  in der  Einzel-
stellung  knieend  mit  190  IRingen  die  Tages'ßestleistung
erzielen;  Er  war  auch  der'  lyeste  8chütze  des  Bezirkes
Landeck  in diesem  Bewerb  mit  5!)O Ringen.  Der  pinzel-
sieg in der  Kombination  ging  erwartungsgemäß  an den
Routinier  Kinigadner  Ronald  mit  ansprechenden  !)60  Rin-
gen,  einer  für  Tiroler  Verhältnisse  sehr  guten  Leistung.

Ergebnisse
Intern.  Dreistellungsprogramm  3 mal  20 Schuß

Bezirk  8chwaz  - 2.203  B. vor  Bezirk  Landeük  2.150
E  inz  elw  srtung

Kinigadner  Ronald  560  Waibl  Emmerich  650
Kinigadner'  Heinz   549  Scheiber  ' Karl  534
Gartinör  Franz  547  Handle'  Franz   534
Haaser  Hermann  !)47  Schmid  8iegfried  532

English  'Match

Bezirk  Landeck  2.293  'RI. vor  Bezirk  8chwaz  2.2:3f
Ernze.lwertun

Mader  Max  ö81  Hubei  Erwin   51'o
Biangger  Hermann  575,  Kinigadney  Jürgen  573
.Pfandl  Hains  570'  Kini;gadner  Udo  ' 563
Dr.  Ljubanovic-Theo  567  8tützner'He1muth'  630

Schützengilde  Landeck
Am  l. August  1971  führte  diÖ Gilde  Landeük  die Mei-

sterscHaft:  in 3 8te11ung  durüh,  Die  ' Beteiligung  wär  mit
20 8chüt'zen  sshr  gut.  Die  Ergebnisse'  braühten  sehr  gute
' esultate. fSö wurdö  bei  dfösev  Meist)erschaft  der  'Gilden-

rekord  durch  Waibl  Emmerich  gescho@sen.
Eröebnisse:  l.  u.  Gildenmeister  Waibl  ffi'isrich

553 Ringe,  2. Schmid  Siegfried  543', 3. Haföinger  Kle-
mens !)38, 4. Handle  Fjanz  534, !). Pöll  Oökar 511 6. Nader
Max  !)09, 7. Wiener  Jösef  506,  8. Huber  9i1fried  -466,
9. Jennswein  Oskar  459,  10.  Rudig  Hermänn  4!)6, ll.  Pa-
radis  Erwin  454, 12.  .Plangger  Hans  424.

8effioren:  l.  Bangger  Hermann  515,  2.  Purtsüher

Jungschützen:  l, Zangerl  Ernst  502'1 2. Ma;der  Ger-
hard  443,

A-ltschützen:  1. Roilo  Josef  2 €»7.
V  eter  anen  : l.  Hueber'  Alfons  171,  2. Graber  Kärl  152



459,

Gottesdiemstozdnung  tn  dez  Pfarrktrehe  Lamdeak

Sonntag,  29. 8.:  13.  Eionntag  n.  Pfingsten  - 22. im

Jahreskreis  - 6.30 Uhr  hl. M. f. Josefa  Siegele,  9.00 Uhr

hl. Amt  f. Paul  Eiterer,  ll  Uhr  hl.  M. f. Leopold  Kalten-

böck,  19.30  Uhr  hl. M. f. Rosa  Wille.

Montag,  30. 8.: kirchlicher  Werktag  - 7 Uhr  hl. M.

f. Rosa  Pangratz.

Dienstag,  31.  8.: kirchlicher  Werktag  - 7 Uhr  hl.

M. f. Rosa Thurner.

Mittwoch,  l.  9.: kirchlicher  Werktag  - 19.30 Uhr

bl. M. f. Erich  Polessnig.

Donnerstag,  2. 9.: kirchlicher  Werktag  - 7 Uhr  hl.

M. f. Maria  8i1bergasser,  19.30  Uhr  hl. Stunde  u. Beichte.

Freitag,  3. 9.: Herz  Jesu Freitag-Gedächtnis  des hl.

Pa.pstes Pius X. 'i 1914 - 7 Uhr hl. M. f. den Frieden,
19.80  Uhr  hl. M. f. Josef  Hörbst.

Sa,mstag,  4. 9.: Priestersamstag,Krankenversehgang-

7 'Uhr  hl.  M.  f.  Cristian  Weisjele,  17  Uhr  Rosenkranz

u.  Beichte,  19.30  Uhr  Vorabendm.  f. Maria  Bregenzer.

-8onntag,  5. 9.:  14.  8onntag  n.  Pfingsten  - 23. iffi

Jahreskreis  - 6.30 Uhr  hl. M. f. Maria  Fromelt,  9.00 Uhr

hl. Amt  f. die Pfarrgemeinde,  11.OO Uhr  hl. M. f. Peter

Heinz,  19.30  Uhr  hl. M. f. Andreas  Risek.

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjexa

Sonntag,  29. August:  8.30 Uhr  Jahresm.  f. August

u.  Kreszenz  Marth,  9.30 'Uhr  hl. Messe f. Ernst  Pögler,

10,30  Uhr  hl.  Messe  f.  d.  Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  hl.

Messe f. Maria  u. Johann  Ciodemo.

Montag,  30. August:  7.15 Uhr  hl.  Messe f. Maria

Weichselbaumer,  8.00 Uhr  hl. Messe f. Rosa Prantner.

Dienstag,  31. August:  7.15 'Uhr  hl. Messe f. Josef

8piß,  8.00 Uhr  hl. Messe f. Fra.nz  Jung.

m HNN»Mfifflül . .M l?

Danksagung

Außerstande,  jedem  einzelnen  für  die herzliföe

Anteilnahme  sowie  für  die vielen  Kranz-  und

Blumenspenden  anläßlich  des Heimganges  un-

' serer lieben  Mutter,  Tüchter,  8chwester

I

i CllFiSWI RelJ!!aef
I zu danken,  bitten  wir  alle,  die unserer  teuren

 Verstorbenen  das letzte  Geleit  gegeben  und

uns  mündlich  oder  schriftlich  ihr  Mitgefühl

ausgedrückt  haben,  unseren  herzlichen  Dank

entigegen  zu nehmen.  ,

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  '

Geistlichkeit  von  Perjen,  Herrn  Dr.  Codemo  ,

für  seine  langjiihrige  Betreuung,  sowie  den  ',

Ärztien  und  Krankensföwestern  von  Zams.

Herzlichen  Dank  auch  den Nachbarn  für  ihre

Hilfe  und  die schönen  Blutnenspenden.  I

, Landeck,  August  1971  j

TrouerftimilNe  Renner  I

i7

l

i%

l.
a
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Die entzückendsten  Sachen zum Schulanfang,  finden  Sie im Haus

des Kindes.  Riesenauswahl  an,langen  Hosen in modischen  Dessins.

Beur'teaaien Sie $Oft»$l, denn
Arztt.  D$enat:  29. 8. 1971  (raur  bei  wiiklNcher  Drlnglfchkelt)

Landeek-Zarris-Pians:  8prenge1arzt.  Dr.KarlEnser+  LdckiWTe1.471
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eichhorn,  St.  Anton  394,  Te1. €)544(!-2!i1
Pfunds-Nauders  i Sprengelarzti  Dr.  Friedriah  Kuntiziaky,  Pfunda
Prutz-Ried  : Sprengelurzt  Dr.  Köhle,  Ried

Kappl-See-GaItür-lschgli  Dr.  W.  Köok

Tierärxtlicher  Sonntagsdienst
29. 8. Dr.  Greiter  Jogef,  Ried  i. Oherinntal,  Tel.  331 €1

Kfz-Werkstätten  - Notdienst  am  28. u. 29. August  :
8ühimpföß1  Rudolf,  Landeck,  Flirstraße  - Telefon  292

Der  Kraftfahrzeugwerkstätten-Notdienst  isb  an  den  angegebenen
Tagen  in der  Zeit  von  8-12  und  1JJO-18  Uhr  geöffneti.

8tadtapotheke  nur  in dringendaten  Fällen

Tiwag-Stördfenst  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/42
Näehste  a!lutterberatun@  : Montag, 30. s., 14  - IO Uhr

Arheitsamt Landm,k, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  nenlf!itlLialuugi  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

platzförderung.

Vom 30. 8. bis 25.9.1971
wegen Betriebsurlaub

geschlossen!

Arthur Römer LANDEOK

Obst  und  Gemüs'e

Werinseriertwirdniditvergessen!

Suche  Büglerinnen
ganztägig  oder aueh stundenweise

Telefon  683

der  Hochsaison

2 Schlosser oder

2 Mechaniker

bus  vorhanden,

irn  Spar-Disco  Landeck

Zu melden  bei Ta. Dipl. Ing. Hans I I
Goidingex, füuikbubacli  - Schön- I i Mnlainornohilfnn  u föfülinnn  nnoiir»M
wies, Telefon ü5412-28819? I I PIGUg[il gGlllllGfl uii lGffI  IlllgG gGaUliffl
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Verkaufe  HONDÄ  CB  350
Kohler  - Zams,  Haupt,straße  102

Kunstgliederbau

SANITÄTSHAUS  !ffiffi

6700  BLUDENZ  Th [JI
BAHNHOFSTRASSE  15

3 Frauen  oder

(auch  Jugendliche)

finden  in  unserer  Kontrolla.bteilung  oder

als  Maschinnäherin  eine  angenehme  Dauer-

stellung.

Es  sind  keine  Fachkenntnisse  erforderlich.

Il  8ie werden bei gutem Anfangslohn von
uns  ausgebildet.

ll  In der Kontrollabteilung können Sie Ihre
Arbeitszeit  selber  einteilen.  (Auch  halb-

t%ig)
Il  Fahrkosten werden voll ersetzt.
Il  Speiseraum mit Kochgelegenheit
Il  Ab Freitag - Mittag frei.
Il  Bintritt:  Anfang 8eptember oder später.

Wir  bitten  um  Ihre  persönliche  Vorstel-

lung  oder  telefonische  Anfrage.

Ö li M$ am -f  mll &i lj  'rlfJUJl%li

'lm"
--Y

, $  <

I I ffl'!l'rj 'ITt-i!!)'ii
I

'\I
rffi N "li l Il -I+ illll yi ij':ii  -"'  l

den  anderen  e«nen  Sehritt  voraus

Brenner  für  OI I

und  Gas
Gebietsvertretung  : K  u B  I N  E L M  A  R

u. Service  6500  Landeck,  Lötzweg  !)7,  T €)l. 9023

Landesvertretung  : H  ELMuT  KOTE$ € H  OETZ

6020  Innsbruck,  Zeughausga.sse  8, Tel.  0ö222-22038

:Je»eg,5{fpi«b»q*nt4p*tim
F. R.  STUBENBOCK
Landeck  - Römerstralje  '19, Tel.  9242

Werinseriert Hpr«»fitäerl!

auch  legereif,  a b z u  g e b e n

Gefliigelzucht  Schober,  Stams  Tel.  (fö263/466

-H Bau-

it  8ystem-

a41 bauteile

Viohnra  um  lüren
L'iaüs+iiren

INNSBRUCK
Haller  Straße  198

Tel.  05222/5R184

Jetzt  schon

Besichtigen  Siejetzt  schon  in Ruhe
ganz  unverbindlich  unsere  Riesen-
auswahl  an  Kindersportschuhen,
Schultaschen,  Hausschuhen,
Turnschuhen,  Kindergarten-
taschen  und Federpennale  in
besten  Qualitäten  und  zu niederen
Preisen.

an  die Der  Weg  zum  NETZER  lohnt  sich
immeri

Schule
trag  auch  Du

denken  NETZER-SCHUH
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ppenBler, q(oser
Hilfsorbeiter

tmd tebrt%e
werden  sofort  aufgenommen

Spenglermeister

LANDEOK,

€iuterhaltener  Simca  1300
Baujahr  1963,  zu  verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Vom  6ffl bNs 2(1 !;v  lilt  ai&Jll*i'q
Rp*vipiq.nwl*ql'h

Frisiersalon  Srnrekar
Pächter:  Anton  und  Margareth  PE8JAK

@AClllUng* Pxaao'bst-

Unterbodenschutz

an Ihrem  Wagen
Beste  Qualität  zu günstigen  Preisen

ABAL-Tankstelle  m.  8ervicestation

ffi:r  Inz  uwit1  J1nq1an4z-
fahxaten  mit  »uutlm«ibblüxi

Erwin  Falch
ZAM8 Hauptstraße  13

KFüf'tfül1FeF

Sonderpxexse  füx  alle  'Vereine,

Miir41r1riyn11nn

Schützenkompanien

Schulen

Betriebsausfltige

Telefon  St. Antoxi  OS41C ?4'4?
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KO!JenlOSO

kO$nfleiiSCllO BefülUllg

und Beluandlung

(lIll 14. Sepueföer 1971

im Schönheitssalon

Landeck.  Malserstraße  44 - Tel.  807

I Voranmeldung erbeten!

jnngev,  €üe:htigexa

Manxi
wird  für  Tankstelle  und  8ervicestation

ab 8eptember  Zu guten  Bedingungen

aufgenommen.

W  e g e n  B e t r i e !)  EI u r l a u b

Metzgereä

Mark
A:ElAL-Tankstelle  mit  Service  8tation

ERWTN  rÄLCH

Zams,  Hauptstraße  13

vom  23. August  1971 -  ö. 8eptember  1971

gesctblossen.

Gebe  der werten  Bevöl-
kerung  des  Bezirkes  Land-
eck und Umgebung  be-
kannt,  daß ich die

Großwäscherei
der  Fa.  A.  u. E. Eiterer

ab  1. September  1971 übernehme.

Ich bitte  auch  mir  Ihr geschätztes
Vertrauen  zu schenken.  Werde  mich
bemühen,  alle Arbeiten  gewissenhaft
und  preiswert  auszuführen.

Helga  Hilkersberger
Landeck,  Burschlweg  17

Neue  Telefonnummer  683

Abhol-  und  Zustelldienst

Wäscheannahme  ab sofort!



l  

>A

für  den  Teufel
Krimina]fflm  um  mehrere  Morde  in  einem  französisühen

Mädchenpensionat.  Mit:  Mark  Damon,  Eleonora  Brgvm,

Michael  Rennie,  Jan  Oollins  u. a.

ßamstag,  28.  August 19.45  uhr

Lassiesgri[itesAbenteuer
Der  kleine  Farmergohn  Timmy  und  sein  Hund  Lagsie  machen

unfreiwillig  eine  Bailonfahrt  und  landen  mitten  in  den  ka-

nafüsahen  Wtildern.  PrMikat  Wertvoll.

Sonntag,  29. August  14 und  20 uhr  10 J.

tHa 4sszyetft
Die  dnrch  die  Karrieresucht  seiner  zuktinftigen  Frau  her-

aufbeschworenen  Liebesnöte  eines  Schlagersängers.  Mit  : Udo

Jürgens,  Hannelore  Auer  u. a.

Dienstag,  31. August  19  45 uhr  14 J

EFOiikqUellOdOF
Ein  gestellter  soll  gegen  Bezahlung  füe  vergewalt,igte

Toühter  seines  Chefs  heiraten.  Miti  Lia  Rossi,  Andre  Villion,

Jeüe Valadeo  u. a.

Mlttwoch,  1. September  19.4ß  uhr  Jv.

SERÄrINO

Eine  humorvolle  Landkomöfüe.  Mit:  Adriano  Oelentano,

Ottavia  Piüeolo.  Saro  Uezi,  Francesca  Coluzzi  u. a,

Donneritag,  2. September  19  45 uhr  Jv

Ab  Fraitag,  3. 8eptember  Jv.

ffiljkälTAa'A
töten war sein täg1ich Brot

VORVERKAuF:

ßonn-  und  Feiertage  ab  13.00  um
Dlanitag  bli  ßamitag  ab  19.00  uhi

liche !
Plauder-i

stunde
I

Zumtobel  Kaffee  I
cüffeinfrei,,,glutluftveredelt",anregender  ä
und bekömmlicher  Kaffeegenun  für  alle,  füe  BI
auf Herz,  Blutdruck,  Üalle,  Leber  und Magen ffiJ  I

R0cksk,ht nehmen mussen /   H I
2S«) ür.  Paket  staff  28.  -  nur ffiö  %ffi  ffi

Maresi  Milch  R9o1
50«]ür.F1aschenur  %#i  ä

Cabos

SalzburgerSchnitten
knusprig  und  frisch,  feinstes  Waffelgebäck

m»t  Haselnuficremeffülung
9(1«) ür.  Packung  nur

Olz-Milchlaible
wie  hausgebacken  per  8tück  nur



Däskont-Aktion

vom  30@  &  - ll@ 9@ Manner-

Nüpolittiner J0404 er Paük.

:!rtiNmpfhosan.,..,29.- Nüpoli Ri"a'l'aretn 9a(1

lfiEierIeiOw(llre '1230 Prüempli@Isenoiudheentfloui 1260
statt  8 18

C()j0l fömilienpükef '14go FRß$CHDIEN$TAKTION
am  27.  und  28.  August

Williams

Nasqtiik "1490 Bärnen 13ao4oo gr Klasse  I, gelegt  ' 2 kg


